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Die bevorstehende Obsternte darf als gut bis sehr gut bezeichnet werden.
Jedes gesunde Faß soll für die Obsternte bereitgestellt werden.

Dem Herbst entgegen!

Zitronenmangel
Mir isch das glych mich tunkt

vieles i dr hüfige Zyt au ohni Zitrone
suur gnueg Pizzicato

Der Diplomat
Auf einer Wanderung nähern wir uns

einer Alphütte. Vor der Hütte steht ein
Hund und bellt uns heftig entgegen,

Sexuelle Schwächezusfände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung Fr. 5. Original-Schachtel 10.,
Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Strauhapofheke, Zürich
b. Hauplbahnhof, Löwensir. 5», Posicheck VII1 16689

wedelt aber gleichzeitig auch ebenso
heftig mit dem Schwanz, offenbar zum
Zeichen, dah das Gebell nicht so bös
gemeint sei und wir ihm (dem Hund)
doch ja nichts zuleide tun sollen. Das
veranlagt meinen Freund zu der
Bemerkung: «Gsehsch, das isch e richtige
Diplomat: vorne bället er, und hinde
wedlef er mit em Schwanz » fis

Ovignac Senglet
Der gute Eier-Cognac ^^^K
Gibt neue Kraft und
Lebensfreude

August Senglet A.-G. Mullenz

Etwas übertriebenes
Geschäftsinteresse

Der Chauffeur unseres Holzvergasers
(alias Roh-ölers) kam heute etwas
beschwipst von seiner Tagestour. Mache
ich zu ihm: «Hm, es bitzeli Oel am
Huet?!»

«Jäso, tänkezi die Perschpektive für
üsere Laschtwage: z'erscht Mosul, dann
Stanislaw, und jetzt hüt dezue eba no
Ploesti!» Kari

Holel Citu und
Reslauranl CASA Ticinese

Steinenvorstadt 14 Basel
Das Klein -Hotel mit der heimeligen
Atmosphäre. Werner Matnys

21

vis bevorstàà lliàmts àrf s>s gut bis sà gut bk?s!siilisi wsrcisn.
^sciss gssuncie i'siZ so!! für ciis lZbstsrnts bsrsitgestsüi v/ercisn.

^itronsnmsngel
^ir iscli cis; gi/cii micii tunict

visiss i cii- iiütigs ívt su oiini litrons
suur gnusg î piiiicsto

Vsi- lDipIomat
^ui sinsr V/sncisrung nsiisrn wir uns

sinsr ^loiiütts. Vor cisr i-iütts stsiit sin
i-iunci unci izsiit uns nsitig sntgsgsn,

8exus»s 5ckwdcksru5tàn<is
Zicksr kslioizsn clurcli

Strauss perlen
proksp-cllung r?. S. 0?ig!n->-Zck-ckIs> 10.,
Xurp-cliung r-r. 25.

vsnsrsl-vspol: 5trauhspc>tlislîs, Türicl,
K. «-upll>»knkc><, l.S«sni«r. S», pozlcksclc V>II I66S?

wscislt sosr glsicii^sitig sucii sizsnso
nsitig mit cism 5ciiwsn?, oiisnosr ?um
lsicïîsn, cisiz ciss OsizsII niciit so oös
gsmsint ssi unci wir iiim (cism i-iunci)
ciocii js niciit; -uisicio tun sollen, vss
vsrsnisht msinsn frsunci ?u cisr Le-
msriiung: «(?ssnscii, ciss iscii e riciitigs
Oipiomst: vorns osilst sr, unci iiincis
wsciist sr mit sm Zciiwsn?!» 'i-

Vvîgnsc Zenglet
Oer gute Lier Loxiise
t?ibt neue Xrakt unci
I^eoeostrericle

^uyu!ît 8eng!et ^.-K. Butten?

I2twss übsi-triedsliss
lZsseiiäftsintst-ssss

Osr Ciisuitsur unssrss i-ioi^vsrgsssrs
(siiss koii-olsrs) icsm Iisuts stwsz izs-
sciiwiost von ssinsr Isgsstour. /vxsciis
icii ?u ilim: «>»m, ss kit^sii Osi sm
ktus»?!»

«^sso, tsnlcs-i ciis s'srsciiosiìtivs tür
üssrs i.ssciitwsgs: ?'srsciit /^osui, cisnn
Ztsnisisw, unci jst?t iiüt cis^us sks no
plosstii» Xâri

»«te> ^iiibßß vnâ
keàursnt licineze
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